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Das Volksblatt lädt 
am 21. Juni ein 
SCHAAN - Das Liechtensteiner Volksblatt 
darf dieses Jahf gleich zwei freudige Ereig­
nisse feiern: Das 125-jährige Bestehen der 
Zeitung und den Bezug des neuen Vcrlagsge-
bäudes an der Zollstrasse 13 in Schaan. Am 
Samstag, 21. Juni, zwischen 14 und 18 Uhr, 
lädt das Volksblatt-Team die Bevölkerung zu 
einem Tag der offenen Türe in das modernste 
Verlagsgebäude des Landes ein. 

Der per 1. Mai vollzogene Umzug in die 
neue Wirkungsstätte (schräg gegenüber dem 
Takino in Schaan) und die damit verbunde­
nen technischen' Umstellungen gingen rei­
bungslos vor sich. Derzeit werden letzte Ar­
beiten rund ums Haus ausgeführt, damit auf 
den Tag der offenen Türe hin auch die Um­
gebungsarbeiten abgeschlossen sind. Für die 
Besucher wird ein attraktives Rahmenpro­
gramm mit Wettbewerb geboten. Für die 
Kinder gibt es Filmvorführungen im Takino. 
Anlässlich des Tages der offenen Türe wird 
auch das Jubiläumsheft «125 Jahre Liechten­
steiner Volksblatt» erscheinen. 

Öffnet am 21. Juni seine Türe: Das neue. 
Volksblatt-Verlagsgebäude in Schaan. 
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Gemeinsame Spendenaktion 
I.D. Landesfürstin Marie und das Volksblatt Hand in Hand 

SCHAAN - Im Zusammenhang 
mit dem 125-jährigen Jubiläum 
ist  d a s  Volksblatt auf  die Lan­
desfürstin zugegangen um eine  
Spendenakt ion rund  um d ie  
Zahl 125 zu realisieren. Nach 
reiflichen Überlegungen u n d  
Abklärungen s ind wir  auf  ein 
Projekt  ge s to s sen ,  w e l c h e s  
dringend Geld benötigt :  Der 
Aufbau eines  Kinder-, Jugend-
und Kulturzentrums im t sche­
chischen Veseli. Dani Sigel 
sprach mit I. D. Fürstin Marie 
über  dieses Projekt. 
VOLKSBLATT: Warum gerade 
dieses Projekt? . 

I. D. Landesfürstin Marie: Aus 
den Erfahningen der  Hochwasser­
katastrophe von August 2002 in 
Tschechien sind die Servitcn Pater 
unter der Leitung von Dr. Vlastimil. 
Krocil zur Überzeugung gekom­
men, dass gerade die Kinder und 
Jugendlichen dringend Hilfe benö­
tigen. Die Spontanhilfe, welche wir 
dazumal leisteten, war nur ein klei­
ner Tropfen auf  den heissen Stein. 
In vielen Familien müssen immer 
noch beide Elternteile hart arbeiten 
für den Wiederaufbau ihrer zerstör­
ten Häuser und haben fast keine 
Zeit für ihre Kinder. 

VÖLKSBLATT: Was für eine Be­
ziehung haben Sie zu diesem Pro­
jekt? 

Bei der Hochzeit meiner Tochter 
Tatjana 1999 habe ich einen Chor 
junger Klosterschwcstcrn kennen­
gelernt, welche sich für die Evan­
gelisierung Russlands einsetzen 
(im Sinne von Fatima). Über die 
Oberen dieses Chores kam ich auf 
Vlastimil Krocil. Mich und meine 
Mitarbeiter beim LRK beeindruck­
te die klare Transparenz und Effi­
zienz unserer Hilfe im August 
'2002. Es wurde uns auf den Rap­
pen genau dokumentiert, wo das 
Geld eingesetzt wurde. 

VOLKSBLATT: Was kann ich 
mit meiner 125 Franken Spende 
bewirken? 

Prominenter Besuch gestern im neuen Volksblatt-Verlagsgebäude: I. D. Lqndesfürstin Marie wurde von Ge­
schäftsleiter Dani Sigel (Mitte) und Chefredaktor Martin Frommelt duith die neuen Räumlichkeiten geführt 

Dieses Projekt ist sehr wichtig, 
damit notleidende Kinder nicht auf 
der Strasse landen, weil ihre Eltern 
keine Zeit haben. Mit diesen 125 
Franken helfen die Spender ein Ju­
gend* und Kulturzentrum in Tsche­
chien wieder aufzubauen. Ich wäre 
sehr dankbar für jede Mithilfe, die­
sen Kindern wieder eine Zukunft 
und Sicherheit zu geben. 

VOLKSBLATT: Was bedeuten 
für Sie Kinder und Jugendliche? 

Ganz spontan gesagt, jeder  
Mensch ist mehr wert  als der gröss-
te Reichtum. Gerade wenn ich an 
Kinder und Jugendlifhe denke, so  
sind diese die Zukunft von uns al­
len und Europas. 

VOLKSBLATT: Durchlauchte 
Landesfürstin, herzlichen Dank 
für das Interview und den Be­
such bei uns. 

Die Spendenaktion unter dem turzentrums im tschechischen Ve-
Patronat von Landesfürstin Marie seli dauert bis Ende Jahr. Spenden­
für den Bau eines Jugend- und Kul- • konto: LGT 05 55 125. 

Als ausgebildete Grafikerin interessierte sich die Landesfürstin auch be­
sonders für das Layout Links im Bild: Volksblatt-Layouterin Judith Walser. 
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